
 

«Hauskreis-Blatt» zur Predigt vom 19.01.25 (Lukas Schwarz) 
Predigttext: Römer 1,16-32 

Titel: GUTE NACHRICHT FÜR REBELLEN 

Hauptgedanke: Paulus ist stolz auf das kraftvolle Evangelium, weil dadurch jeder Gläubige 
gerechtfertigt vor Gott stehen kann. Jeder Mensch braucht das Evangelium, weil alle 
gesündigt haben und den gerechten Zorn Gottes verdienen. 

Diskussionsfragen zu den Predigtpunkten: 

DAS KRAFTVOLLE HEILMITTEL GOTTES: DAS EVANGELIUM (1,16-17) 

• Warum ist Paulus stolz auf das Evangelium? Wie erlebst du das in deinem Alltag? Bist du 
Stolz darauf, das Evangelium zu kennen? 

• Was ist das Evangelium laut Römer 1,16-17? Was bedeutet Gerechtigkeit im Römerbrief? 
(vgl. Röm 3,21-26 + Röm 5,1) 

• Wie hast du die Kraft des Evangeliums in deinem Leben erlebt? Erlebst du diese Kraft 
auch heute noch? 

DIE TÖDLICHE KRANKHEIT DER REBELLEN: DIE SÜNDE (1,18-32) 

• Was bedeutet der Zorn Gottes? Wie unterscheidet sich Gottes Zorn von unserem? (V.18) 
• Paulus führt in den Versen 19-23 aus, worauf Gott zornig ist. Tragt nochmal zusammen, 

was Gott zum Zorn reizt. 
• Was ist Götzendienst? Wie kann Götzendienst im 21. Jahrhundert bei uns aussehen? 

Kannst du Beispiele aus deinem Leben nennen, in denen du gemerkt hast, dass du 
vielleicht einen „Götzen“ angebetet hast? Wie hat das deine Beziehung zu Gott 
beeinflusst? 

• In Vers 18 steht, dass Gottes Zorn sich bereits jetzt offenbart. Wie zeigt sich Gottes Zorn 
im Hier und Jetzt? Lese nochmal die Verse 24-28. 

• In der Predigt wurde Homosexualität als ein Beispiel für die Verdrehung von Gottes 
Schöpfungsordnung genannt. Wie können wir über dieses Thema sprechen, ohne 
Menschen zu verurteilen und gleichzeitig Gottes Wahrheit treu zu bleiben? 

• Das war ein düsterer Abschnitt über unsere Sünde (V.18-32). Warum ist es wichtig über 
solche stellen nachzudenken? Dazu ein Zitat von Thomas Watson: solange die Sünde für 
uns nicht bitter geworden ist, wird Christus für uns nicht süß sein. 

• All diese Sünden hat Jesus uns vergeben! Lasst uns ihn gemeinsam anbeten! (Nehmt 
euch gerne Zeit für die Anbetung) 

 

Herzliche Grüsse, Lukas Schwarz 
(jugendpastor@efgbern.ch) 


